Modul 3: Blatt9

Alla Turca - Das Orientbild in der „Wiener Klassik“
Suleiman der Große (1520-66): vergrößert das Osmanische Reich bis Ungarn, belagert 1529 Wien, zieht aber wieder ab. Istanbul, Hauptstadt des Osmanischen Reichs ist die größte Stadt Europas (1/2 Mio. Einwohner).

1683 zwei-monatige Belagerung Wiens, die, nachdem deutsche und polnische Truppen zu Hilfe gekomnmen waren, mit der Schlacht am Kahlenberg endet. Die Türken werden 1697 endgültig aus Ungern vertrieben durch Prinz Eugen, der 1717 Belgrad erobert. Weitere Schlachten gemeinsam mit Russland oder Vendig ziehen sich wechselhaft hin, zurückeroberte Gebiete gehen wieder verloren.
	Flugblattlied zu 1683:
Hertz- und Magen-Vomitiv zur Kühlung
Packe dich Bluthund, du Primo-Vezier

Nichts verfanget dein hundisches Pochen!

Laufe nach Hause, du Mahomets-Thier

An dem die Christen sich rühmlich gerochen!

Frage den Mahomet, deinen Propheten 

Warumb Er lasse Sein Ebenbild tödten?

Schäme dich Wüterich, Christen-Tyrann,

Daß du bey Vierzigmal-Tausend verlohren;

Sage, was Starenbergs Helden-Faust kan,

Hat er dich, Bluthund, nicht tapfer geschohren?

Die Janitscharen und Spahi zusammen

Wurden vertilget durch Schwerdter und Flammen
	Prinz-Eugen-Lied von 1717 (Ausschnitte)
Prinz Eugen, der elde Ritter, wollt dem Kaiser wiedrum kriegen Stadt und Festung Belgerad...

Die Musketier wie auch die Reiter täten alle tapfer streiten; es war fürwahr ein schöner Tanz.

Ihr Konstabler auf der Schanzen, spielet auf zu diesem Tanzen mit Kartaunen groß und klein, mit den großen, mit den kleinen auf die Türken, auf die Heiden, daß sie laufen all davon.

Prinz Eugen wohl auf der Rechten tät als wie ein Löwe fechten als General und Feldmarschall.Prinz Ludwig ritt auf und nieder: „Halt euch brav, ihr deutschen Brüder,greift den Feind nur herzhaft an!“

[Ludwig ist im Kampf gefallen.]


Aus dem 5. Violinkonzert von Mozart:
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a-moll, verm. Septakkord, Chromatik, fp
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„martialisch“, sfz
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chromatischer Vorschlag („Viertelton“)
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Chromatik, crescendo, fz


Wolfgang A. Mozart am 26.9.1781 an seinen Vater:
„... der zorn des osmin wird dadurch in das kommische gebracht, weil die türkische Musick dabey angebracht ist. [...] weil aber die leidenschaften, heftig oder nicht, niemals bis zum Eckel ausgedrücket seyn müssen, und die Musick, auch in der schaudervollsten lage, das ohr niemals beleidigen, sondern dabey vergnügen muß, folglich allzeit Musick bleibe Muß, so habe ich keinen fremdem ton zum f sondern einen befreundten dazu gewählt. [...] der Janitscharen Chor ist für einen Janitscharen Chor alles was man verlangen kann. - kurz und lustig; - und ganz für die Wiener geschrieben. - [...] Von der ouverture haben sie nichts als 14 Täckt. - die ist ganz kurz - wechselt immer mit forte und piano ab; wobey beym forte allzeit die türkische Musick einfällt. - modolirt so durch die töne fort - und ich glaube man wird dabey nicht schlafen können.“
Modul 3: Blatt9a


Alla Turca - das Bild vom Orient in der Musikk der “Klassik” (18. Jahrhundert)

Notiere alle musikalischen Merkmale, die Dir als “Orientalismen” erscheinen!

	Titel
	Instrumentation - Melodik, Harmonik - Rhythmik, Form
	Gestus, Ausdruck

	Mozart: Janitscharenchor aus der “Entführung aus dem Serail” (1782)


	
	

	Gluck: Ouverture zu “Le Recontre imprévue” oder “Die Pilger von Mekka” (1764)


	
	

	Kraus: “Marcia dei Giannizzari” aus “Soliman II” (1789)


	
	

	Süssmayr: “Sinfonia turchesa”  (ca. 1798), 3. Satz “Minuetto/Trio”


	
	

	Mozart: 5. Violinkonzert A-Dur, 3. Satz (Menuett mit Trio alla turca)


	
	

	Süssmayr: “Sinfonia turchesa”  (ca. 1798), 4. Satz (Finale)


	
	

	Kraus: “Marcia del Sultano” aus “Soliman II” (1789)


	
	


Sulaiman II-Opern im 18. Jahrhundert:

Johann Adolf Hasse: Solimano II (UA Dresden 1753). Text Giovanni Ambrogio Migliavaca.

[Comédie] Paul-César Gibert: Soliman second on Les Trois sultanes (UA Paris 1761). Text Charles Simon Favart.

Giuseppe Sarti (1729-1802): Soliman den anden (UA 1770 Kopenhagen). Text Charlotte Dorothea Biehl nach Favart (1761).

Joseph Martin Kraus: Soliman II eller De tre sultaninnorna (UA 1789 Stockholm). Text J. G. Graf Oxenstierna nach Favart (1761).- Erzählung “Soliman II” aus “Contes moraux”, 1761 von Jean-Francois Marmontel - war Grundlage des Favart-Textes.

David Perez (1711-1778): Solimano (UA 1768 Lissabon). Text unbekannter Verfasser.

Franz Xaver Süssmayr (1766-1803): Solioman der Zweite oder Die drei Sultaninnen (UA 1799 Wien). Textvorlage wie bei Kraus.
